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Fachanwalt Strafrecht: Geschwindigkeitsüberschreitung

 02. November 2018: Einstellung des Verfahrens bei
Geschwindigkeitsüberschreitung von über 30 km/h

  

Unser Mandant meldete sich bei Rechtsanwalt Dietrich, nachdem er von der Polizei einen
Anhörungsbogen im Bußgeldverfahren erhalten hatte. Ihm wurde vorgeworfen, innerhalb geschlossener
Ortschaften 34 km/h in Berlin Köpenick zu schnell gefahren zu sein. Er war durch ein
Geschwindigkeitsmessgerät fotografiert worden.

  

Unserem Mandanten drohte bei einer Verurteilung mindestens ein Bußgeld in Höhe von 170,00 €, ein
Monat Fahrverbot und zwei weitere Punkte im Fahreignungsregister. Da unser Mandant bereits mehrere
Punkte im Fahreignungsregister hatte, wandte er sich diesmal an Rechtsanwalt Dietrich. Rechtsanwalt
Dietrich forderte bereits im Ermittlungsverfahren zahlreiche Stellungahmen der Bußgeldstelle an.
Insbesondere bestand er auf die Vorlage eines Hochglanzfotos und eines aktuellen Eichscheins. Hierdurch
wurde das Bußgeldverfahren erheblich in die Länge gezogen. Trotzdem erlies die Bußgeldstelle in Berlin
den Bußgeldbescheid. Gegen diesen legte Rechtsanwalt Dietrich Einspruch ein und nahm Kontakt mit dem
Gericht auf. Die zuständige Richterin war zunächst nicht bereit, das Verfahren einzustellen. Auch
gegenüber dem Gericht beantragte Rechtsanwalt Dietrich die Einholung weitere Unterlagen und
Stellungnahmen. Insbesondere musste nun die Bußgeldstelle Auskunft geben, welche Reparaturen an dem
Geschwindigkeitsmessgerät seit seiner letzten Eichung vorgenommen worden sind. In der Verhandlung vor
dem Amtsgericht Tiergarten beantragte Rechtsanwalt Dietrich die Einholung eines Gutachtens, da geklärt
werden hätte müssen, welche Auswirkungen die Reparaturen am Messgerät auf die Messsicherheit gehabt
haben. Aufgrund der langen Verfahrensdauer war das Gericht nun bereit, das Verfahren einzustellen.
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